Der Lebensraum Wiese

Seite 1 von 12

Der Lebensraum Wiese

oder 

Aufregung in der Insektenschule


(Michaela Schmolmüller)

Kontakt:
m.schmolmueller@tsn.at
Schulstufe:
Sekundarstufe 1

Fach:
Biologie

Lehrziele:
Die Schüler sollen ...

· Insekten kennen, die auf der Wiese leben.

· die einzelnen Wiesentypen Mager-, Fett-, Feucht- und Almwiese unterschieden können.

· verschiedene Wiesenarten und deren Vegetation beschreiben können.

· Über die Entstehung von Wiesen Bescheid wissen.

· Beispiele für die Anpassung der Wiesenpflanzen an die Mahd aufführen können.

· Wissen, dass die Wiese ein Ökosystem ist.

· Nahrungsketten aus dem Lebensraum Wiese zusammenstellen und zu einem Nahrungsnetz zusammenführen können.

Der Lebensraum Wiese

oder

Aufregung in der Insektenschule

(Michaela Schmolmüller)

Charaktere:

Fliege


- Madame Seidenflügel

Käfer


- Mario Marienkäfer 

Schmetterling

- Zita Zitronenfalter 

Biene


- Bruno Honigbiene 

Heuschrecke

- Gloria Grashüpfer 
Hummel

- Helmut Hummel 
____________________________________________________________

	Heute herrscht emsiges Treiben auf der Wiese (in ...). Überall brummt, summt oder raschelt es. Viele kleine Insekten schwirren, surren und schweben durch die Luft. Manche rasten oder speisen gerade auf Grashalmen oder Blüten. Andere wiederum krabbeln am Boden zwischen den Halmen umher.

Mitten in diesem regen Kommen und Gehen sitzt eine alte Fliegendame auf einer großen Margeritenblüte und hält nach allen Seiten Ausschau. Das ist Madame Seidenflügel, die im riesigen Klassenzimmer der Insektenschule auf ihre Schüler wartet. Die kleinen Gesellen machten heute nämlich ihren ersten eigenständigen Erkundungsflug auf die Nachbarswiesen.

Es dauert nicht lange und schon eilen ihre Schützlinge mehr oder weniger elegant auf die Blumen rund um Madame Seidenflügels Aussichtswarte zu. 

Als erstes landet ein eleganter, gelb schimmernder Schmetterling. 



	Zita
	(mit sanfter Stimme gehaucht)

Guten Tag, Madame Seidenflügel!

Zita Zitronenfalter

meldet ihren Ausflug

als erfolgreich beendet!


	
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Fast zeitgleich trudelt ein kleiner rot, schwarzer Geselle mit Tupfen ein und landet genau neben Zita.



	Mario
	Mario Marienkäfer ist zurück.

Zita, bitte sei so gut und rücke ein Stück.


	

	Da kommen auch schon zwei weitere Schüler. Eine lange, schlanke Heuschrecke krabbelt sehr erschöpft von unten einen Stängel empor und eine kleine, runde Biene schwirrt heran.



	Gloria
	(außer Atem) 

Ups. Geschafft. 

Gloria Grashüpfer ist wieder in der Klasse.


	Auf Wiesen leben viele Arten von Insekten, wie    

· Fliegen

· Käfer

· Schmetterlinge

· Bienen

· Heuschrecken

· Hummeln 



	Bruno
	Summ, summ.

Bruno Honigbiene ist auch wieder hier.

Summ, summ.
	

	Madame Seidenflügel
	Willkommen zurück in der Insektenschule!

Na! Habt ihr es alle fein gehabt?

Was habt ihr erlebt? 

Einer nach dem anderen soll erzählen.

Doch bevor wir zu euren Berichten kommen.

Zähle ich nach, ob auch alle da sind.

1 – 2 - 3 – 4 und ...

Na so was! 

Fehlt den jemand?


	

	Mario
	(ganz eifrig)

Ja das gewiss!

Vielleicht einer von uns ins Gras biss.

Wir sollten nämlich sein nicht vier,

sondern einer mehr müsste sitzen hier.


	

	Zita
	Oh, Schreck!

Helmut Hummel ist noch nicht da.

Ihm wird doch nichts passiert sein.

 
	

	Bruno
	Summ, summ.

Das glaube ich nicht.

Hautflügler,

zu denen wir Bienen 

und Hummeln gehören,

sind nämlich zähe Burschen.

Summ. Wir halten so Einiges aus.


	Bienen und Hummeln sind Hautflügler.

	Madame Seidenflügel
	(hebt ihre Flügel, mit bestimmter Stimme)

Nur nicht streiten anfangen.

Vielleicht kommt Helmut ja zu spät. 

Wir werden warten.

Ihr habt ja Ausflüge 

zu verschiedene

Wiesentypen

gemacht.

Inzwischen erzählt ihr mir, 

wo ihr wart 

und welche typischen Pflanzen,

also - welche 

LEITPFLANZEN,

ihr dort angetroffen habt.

Gloria, du beginnst.


	Wiesentypen 

Leitpflanzen



	Gloria
	(immer noch  nach Luft ringend)

Wegen meiner verstümmelten Flügel

bin ich nur bis zum Rand

der Schulwiese gekommen. 

Das ist eine typische

MAGERWIESE.

Ihr seht ja, wie

farbenfroh und artenreich sie ist.

Das machen die vielen Blumen,

die hier wachsen. 

Sie sind sehr genügsame Futterpflanzen, 

die trotz des nährstoffarmen,

trockenen Bodens herrlich wachsen.

Seht nur den Wiesensalbei, den Augentrost,

die Kartäuser Nelken, die Margeriten 

und die Wiesenglockenblumen um uns herum.


	Magerwiese                

· artenreich

· genügsame Futterpflanzen

· nährstoffarm

· trockener Boden

Blumen der Magerwiese

· Wiesensalbei

· Augentrost

· Kartäuser Nelke

· Margeriten

· Glockenblume

u.a.

	Mario
	(voll Begeisterung)

Ja,  genau!

Auf die Margariten ich besonders schau.

Unten an ihren Blättern meist

kleine Blattläuse sitzen.

Die melke ich und erfrisch mich 

mit ihrer Milch bei sommerlichen Hitzen.


	Marienkäfer melken Blattläuse.



	Madame Seidenflügel fliegt rasch von ihrer Margerite auf und wechselt auf eine andere Blume.

 

	Madame Seidenflügel 

Madame Seidenflügel
	(erschrocken)

Blattläuse!? Oh Schreck!

Dass ich doch immer bei meiner Platzwahl

darauf vergesse.

(mit einem strengen Blick auf Mario Marienkäfer)

Mario, 

du bist gar nicht an der Reihe!

Lass Gloria 

mit ihrem guten Bericht fortfahren.

Die Magerwiese war ihr Entdeckungsgebiet.


	       

	Mario
	Ja, aber ich erforschte auch diese Magerwiese.

Denn ich werde nie eine andere lieben wie diese.

Ich gerne um die vielen 

Gräser

tanz.

Egal ob Quecke, Glatthafer, Knäuelgras 
oder Fuchsschwanz.

Diese sind auch die Lieblinge der Kühe.

Den hier macht das Weiden kaum Mühe.


	Gräser der Magerwiese

· Quecke

· Glatthafer

· Knäuelgras

· Fuchsschwanz

Magerwiesen = Weiden

	Zita Zitronenfalter flattert sehr heftig mit den Flügeln. Aber keiner beachtet sie.

Da meldet sie sich einfach selbst zu Wort.



	Zita
	Entschuldigung, 

wenn ich mich einmische.

Alle Pflanzen haben

lateinischen Namen,

die bezeichnen, zu welcher 

Pflanzenart und Familie sie gehören.

So heißt zum Beispiel das Knäuelgras 

eigentlich Dáctylis glomeráta.


	Alle Pflanzen haben lateinischen Namen

und sind in Familien eingeteilt.



	Madame Seidenflügel
	Sehr gut, Zita.

Allerdings werden diese Fachbegriffe

nur von Botaniker verwendet.

Eines ist noch über Magerwiese zu erwähnen.

Sie ist eine typische 

Kulturwiese.

Das heißt, sie kommt in unserer Gegend

nicht von Natur aus so vor,

sondern ist vom Menschen geprägt
und wird gepflegt.

Genauso verhält es sich mit der 

FETTWIESE,

von der uns Bruno 

sicher viele erzählen kann.


	Mager- + Fettwiesen

= Kulturwiesen 

= menschlich geprägt


	Bruno
	Summ, summ, summ.

Ja ich besichtigte 

die benachbarte Fettwiese.

Mario, dort gibt es auch 

deine tollen Margeriten.

Sie wachsen mitten in einem weiß-gelben Meer

von Scharfem Hahnenfuß, 

Wilden Möhren und Löwenzahn, 

einer meiner Lieblingsblumen.

Summ. 

Ihr Nektar schmeckt wirklich super.

Auch wenn er ein eigenes Aroma hat.

Denn der Boden von Fettwiesen

ist gut gedüngt.

Summ, summ.


	Fettwiese

· weiß, gelb

· gut gedüngt

· mehrmals gemäht

· wenig Tiere

Blumen der Fettwiese

· Margeriten

· Scharfer Hahnenfuß

· Wilde Möhren

· Löwenzahn



	Gloria
	Irgendwie klingt das so,

als seien Fettwiesen langweilig und eintönig.


	

	Bruno
	(ganz energisch)

Summ, summ, summmmm.

Das stimmt ganz und gar nicht.

Ich war sogar in Lebensgefahr.

Als ich gerade Pollen sammelte, 

verfolgte mich plötzlich ein riesengroßes,

Metallmonster. 

Summ.


	

	
	Summ. Es machte viel Lärm 

und verjagte die wenigen Tiere,

die auf der Fettwiese leben.

Summ, summ. 

Ich bin ganz schnell zurück hierher geflogen.


	

	Madame Seidenflügel 

Madame Seidenflügel
	Das war bestimmt ein Mähdrescher.

Da hast du Glück gehabt, 

dass du unverletzt zurückgekehrt bist.

Fettwiesen

werden sehr oft gemäht, 

im Extremfall bis zu viermal im Jahr.

Viele Tiere suchen sich daher

eine andere Wiese als Lebensraum.

Sie können sich nicht 

wie bestimmte Pflanzen
an die Mahd anpassen.

Einig blühen bereits im Vorfrühling. 

Man nennt sie daher Frühblüher.

Die Herbstzeitlose macht es umgekehrt.

Sie lässt sich von uns Insekten

im Herbst befruchten und verbreitet

ihre Samen gleich nach dem Winter.

Viele andere Blumen und Gräser bilden

nach jedem Schnitt zahlreiche Nebensprossen, sogenannte Ersatzsprossen.

Eine andere Anpassung ist

das Blühen und Fruchten genau

zwischen der ersten und zweiten Mahd.


	Anpassung der Wiesenpflanzen
an die Mahd

· Frühblüher

· Herbstzeitlose

· Ersatzsprossen

· Blühen + Fruchten zwischen 1. und 2. Mahd

    

	Gloria
	Madame Seidenflügel, 

jetzt beginnt es bereits zu dämmern und 

Helli ist immer noch verschwunden.

Ich mache mir wirklich Sorgen.

Er ist ja nur schlecht ausgerüstet

und wird meist schnell müde beim Fliegen.


	

	Madame Seidenflügel
	Auch ich habe ein schlechtes Gefühl

beim Gedanken, 

Helmut Hummel irrt alleine

auf einer fremden Wiese umher.

Doch ist uns unbekannt, 

in welcher Richtung wir ihn suchen sollen.

Lasst Zita ihren Ausflug beschreiben,

vielleicht hat sie ja 

einen Hinweis auf Helmut entdeckt.


	

	Zita

Zita
	(ruhig und deutlich sprechend) 

Ich war auf einer

FEUCHTWIESE.

Das ist Grasland in einem Gebiet

mit einem hohen Grundwasserspiegel.

Die Wiese, die ich besuchte,

befand sich am Waldrand und

ein kleiner Bach ist durchgeflossen.

Ich konnte die 

Entstehung EINer Wiese

richtig nachvollziehen.

Am Waldrand gibt es Sträucher, 

die zur Wiese hin abnehmen, 

und die Krautschicht des Waldes wird dort

immer kräftiger und vielfältiger.

So geht der Wald in Grasland über.

Es war sehr faszinierend.

Doch musste ich aufpassen, 

dass ich mir mein feines Gewand 

an den groben Pflanzen des Waldrandes 

unversehrt vorbeigleiten konnte.

Kennzeichnende Blumen 

für Feuchtwiesen sind:

Johanniskraut, Schlangenknöterich,

Sumpfdotterblumen und Trollblumen.

Die meisten auftretenden Gräser

sind Sauergräser, 

wie Rotschwingel, Honiggras
und Gemeines Rispengras.


	Feuchtwiese

· hoher Grund-

wasserspiegel

· Waldnähe

· meist mit einem Gewässer


Entstehung von Wiesen

Wald   Grasland

Blumen der Feuchtwiese

· Johanniskraut

· Schlangen-knöterich

· Sumpfdotterblume

· Trollblume

Gräser der Feuchtwiese

= Sauergräser
· Rotschwingel

· Honiggras

· Gemeines Rispengras

	Mario
	Zita, einen Vortrag wollen wir nicht.

Sag schon, sahst du Hellis Gesicht?


	

	Zita
	Nein, leider nicht!

Doch bemerkte ich, 

wie er heute morgens

an mir vorbei

direkt auf die Berge zusteuerte.

Wie immer,

 ist er direkt 

ins Schlamassel hinein gesteuert.


	

	Madame Seidenflügel
	Positiv denken, Kinder.

Wiesen sind

ÖKOSYSTEME.

Sie bieten wie alle Lebensräume, 

vergleichbar mit einem Club,

all ihren (Mit-)Gliedern alles,

was diese zum Leben brauchen.

So wird Helmut sicher

Schutz und Nahrung finden.


	Wiese = Ökosystem

	Mario
	Hoffentlich ist ihm nichts passiert.

Wir Insekten sind in der 

Nahrungskette

schlecht positioniert.

Die Pflanzen sind die Produzenten.

Sie liefern die Nahrung für die Konsumenten.

Insekten gehören auch in diese Gruppe.

Doch gibt es noch stärkere Verbrauchertruppen,

wie zum Beispiel Eidechsen und Spinnen,

denen wir als Nahrung nicht entrinnen.

Sie müssen sich wieder gegen 

andere Tiere oder Menschen wehren, 

die sie wollen verzehren.

Meist sind auch diese Wesen gejagt.

Schließlich verwandeln Reduzenden sehr gewagt, 

alle Überreste in Nährstoffe 

für die Pflanzen.

Zu denen wir Insekten wieder tanzen.


	Nahrungskette







	Madame Seidenflügel
	Das hast du ausgezeichnet erklärt, Mario.

Und weil viele Nahrungsketten
parallel ablaufen

und miteinander verwoben sind,

spricht man in jedem Ökosystem

von einem großen 

Nahrungsnetz.

(während sie zur untergehenden Sonne blickt)

So, jetzt dürfen wir aber wirklich

keine Zeit mehr verlieren.

Lasst uns ausschwärmen

und Helmut Hummel suchen.


	viele Nahrungsketten

Nahrungsnetz



	Gerade als Madame Seidenflügel diese Worte ausspricht, kommt ein kleiner surrender Ball auf sie zugesteuert. Der vermisste Helmut Hummel landete bester Laune im Kreise seiner Klassenkameraden.



	Helmut
	(fröhlich)

He Leute!

Warum schaut ihr so verzagt?

Habt ihr einen schlechten Tag gehabt?

Mein Tag war echt stark.

Ich machte einen heißen Trip.
	

	Bruno
	Summ.

Na Helli, 

bist du auch schon hier?

Wir haben bereits die Hoffnung aufgegeben,

dich jemals wieder zu sehen.


	

	Madame Seidenflügel
	Hört auf mit diesen Sprüchen.

(mit einem Blick auf die Uhr, zu Helmut)

Guten Abend, Helmut.

Ich bin mir sicher,

es gibt Gründe für deine späte Rückkehr.

Du besuchtest einen 

Alpinen Rasen,

besser als 

ALMWIESE

bekannt.


	Almwiese

Alpiner Rasen

· Naturwiese

· Pflanzenvielfalt

· aromatischer, würziger Geruch

· farbenintensive Blüten

· wenige, niedrige 
Pflanzen

· viel Ruhe

· Schafweide 

· steiniger Boden

· kühler Wind



	Helmut
	Woher wissen Sie das?

Können sie hellsehen?


	

	Madame 

Seidenflügel
	Nein, das nicht.

Ich weiß, wo du warst,

weil du den aromatischen, würzigen Geruch 

der Almblumen mitgebracht hast.

Diesen Duft gibt es nur auf Naturwiesen.

Schildere nun deinen „Trip“!

Ich erwarte mir einen ausführlichen Bericht.


	

	Helmut
	Dann hört mal alle her.

Jetzt werdet ihr

eine spannende Geschichte hören.

Ich steuerte hinauf in die Berge

und eroberte eine megacoole Almwiese.

Es wehte wirklich ein kühler Wind.

Die Vielfalt der Pflanzen ist da oben

echt umwerfend.

Überwältigt von den kräftigen Farben
der nieder und spärlich wachsenden Blumen,

rastete ich auf einem der vielen Steine.


	

	Helmut
	Ich wählte einen ganz besonderen.

Anders als gewöhnlich,

war er weich und flauschig.

Es war so angenehm und ruhig,

dass ich bald einschlief.

Doch dann plötzlich,

schreckte ich aus meinen Träumen auf.

Der Stein, auf dem ich saß,

bewegte sich.

Erst danach bemerkte ich,

dass ich einen Stein 

mit einem der weidenden Schafe

verwechselt hatte.


	K

	Gloria
	Das klingt ja wirklich toll.

Er zähle weiter von deinen Abenteuern.


	

	Helmut
	Voll Schrecken

suchte ich mir einen neuen Landplatz

auf einer Arnika.

Ich erkundete auch andere 

Leitpflanzen der Almwiese.

So lernte ich weitere  

Heilpflanzen,

wie Thymian, Weißer Germer, 

Kreuz-Enzian, Hornklee 

und Almrosen kennen.

Doch dann kam schon 

der nächste Schock.

Ich machte gerade 

mit einer flotten Ameise ein Date aus.

Da erschallte ein ohrenbetäubender Pfiff.

Ich zuckte zusammen 

und ging bei einem Steinhaufen in Deckung,

bis der Unruhestifter,

ein junges Murmeltier,

wieder verschwunden war.

Mein Ameisengirly war verschwunden.

Ich suchte überall.

Doch ich konnte sie nicht finden.


	Blumen der Almwiese

· Arnika

· Almrose

· Thymian

· Weißer Germer

· Hornklee

· Kreuz-Enzian

· einige Heilpflanzen
Murmeltierpfiff

	Mario
	Und dabei hast du ganz

auf uns vergessen,

so sehr bist du 

vom weiblichen Geschlecht besessen.


	

	Mit diesen Worten von Mario Marienkäfer findet dieser Tag auf der Insektenschulwiese ein Ende.

Alle Schüler fliegen, krabbeln oder hüpfen nach Hause zu ihren Schlafblumen. Auch Madame Seidenflügel verlässt ihre Aussichtswarte. Sie ist stolz, wie viel ihre Schützlinge an diesem Tag über Wiesen gelernt haben.
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